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auch bei nachträglich festgestellten U
nrichtigkeiten 

der ursprünglichen A
ngaben

die E
intragungsgebühr von A

m
ts w

egen - auch nach R
echtskraft der G

ebühren-
vorschreibung - neu zu bem

essen ist.

Z
u diesen m

öglichen V
erw

altungsm
ehraufinendungen 

enthalten die E
rläuterungen

keine näheren A
usführungen.

Letztlich gehen die E
rläuterungen von notw

endigen IT
-A

npassungen aus, die m
it

1trrì ^^^ 
trT

T
Þ

 tr ^-iF
f^*,.,^*l^- 

C
:^ ¡.,'i1.-^- l^-,, 

^,.^ 
l^-^ 

l:^ 
i'^..1^-',--^- 

:* 
n^-:^r^¿

^
rJw

.uuu LU
I\ 

uL¿
lrtLrI 

vvLlu\tr. JIL lutlltr.u ud¿
u duJ, ud.òJ utf 

¡.IltutrlulrH
ctt 

ttlr \J(Il(IlL5-
gebührengesetz U

m
stellungen in der IT

 der G
erichte und bei den F

inanzbehörden 
zur

F
olge haben w

erden, enthalten jedoch auch keine nähere H
erleitung dieses B

etrages.

G
em

äß
 5 17 A

bs. 2 B
H

G
 2013 ist jedem

 E
ntw

urf für ein R
egelungsvorhaben und jedem

sonstigen V
orhaben, von dem

 M
itglied der B

undesregierung oder dem
 haushaltsleiten-

den O
rgan, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet oder das V
orhaben

geplant w
urde, eine der W

F
A

-F
inanzielle-A

usw
irkungen-V

erordnung 
[A

fF
A

-F
inA

V
)

entsprechende D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen im

 R
ahm

en der w
irkungs-

orientierten F
olgenabschätzung anzuschließ

en. G
em

äß
 S

 3 A
bs. 2 der W

F
A

-F
inA

V
 sind

bei den A
ngaben zur A

bschätzung der finanziellen A
usw

irkungen die G
rundsätze der

R
elevanz, der inhaltlichen K

onsistenz, der V
erständlichkeit, der N

achvollziehbarkeit,
der V

ergleichbarkeit und der Û
berprüfbarkeit zu beachten.

A
us den oben genannten G

ründen entsprechen daher die E
rläuterungen zu den finan-

ziellen A
usw

irkungen nicht den A
nforderungen des S

 17 B
H

G
 2013 und der hiezu

ergangenen W
F

A
-F

inA
V

, B
ctsl. II N

r. 490/2012.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

8/SN-73/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)2 von 2

www.parlament.gv.at




